
 
 
 

 

 
 
10. Ruhr2NorthSea-Challenge  

300 Kilometer für Menschen in Not 
 

 Zehn Radfahrende fahren von Duisburg an die Nordsee, um Spenden für 
MEDAIR zu sammeln. 

 Team MEDAIR fährt mehr als 6.000 Euro ein. DEICHMANN-Stiftung 
verdoppelt den Betrag. 

 

 

(Duisburg/Wiesbaden – 17. Juni 2023) - Mehr als 200 Radfahrende sind am 
Wochenende bei der „Ruhr2NorthSea-Challenge (R2NSC)“ angetreten, um an 
einem Tag von Duisburg bis an die Nordsee nach Bensersiel zu fahren. Obwohl die 
Strecke rund 300 Kilometer lang ist, ist die R2NSC kein Radrennen. Es gilt das 
Motto: Der Weg ist das Ziel. „Die Freude am Ausdauersport und dem 
Naturerlebnis steht für uns im Vordergrund“, sagt Organisator Thomas Kaiser, der 
das Event zum zehnten Mal zusammen mit seinem Team auf die Beine gestellt 
hatte.  

„Jedes Leben ist die Extrameile wert“  

Bereits zum dritten Mal mit dabei war das „Team MEDAIR“. Zehn Radler bestritten 
die 300 Kilometer in den roten Trikots mit dem MEDAIR-Logo auf der Brust und 
traten für den guten Zweck in die Pedale. Alle zehn Teammitglieder sammelten 
jeweils mit einer eigenen Aktion Spenden für MEDAIR. Für jeden gefahrenen 
Kilometer leisteten die Unterstützenden somit gleich doppelt Hilfe: Für Menschen 
in Not und als Motivation für die lange Radstrecke.  

Mit Erfolg: Mehr als 6.000 Euro an Spendengeldern fuhr das Team MEDAIR ein. 
Die DEICHMANN-Stiftung aus Essen verdoppelt den finalen Spendenbetrag. Das 
gesammelte Geld fließt direkt in die MEDAIR-Nothilfe-Projekte in den weltweite 
Krisen- und Konfliktregionen, darunter Afghanistan, Syrien, Jemen, die Ukraine 
oder der Südsudan.  

„Immer wieder gehen unsere Mitarbeitenden in schwer zugängliche Regionen 
oder begeben sich selbst in Gefahr, um bedürftige Menschen mit lebenswichtiger 
Nothilfe zu erreichen. Mit der Teilnahme an der Ruhr2NorthSea-Challenge 
machen wir darauf aufmerksam, dass jedes Menschenleben eine Extrameile wert 
ist“, sagt MEDAIR-Geschäftsführer Steffen Horstmeier. 



 
 
 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Jens Allendorff   
E-Mail: pressestelle@medair.org  |  Telefon: +49 (0)611 1726 5362 
 

Über MEDAIR: 
Jedes Leben ist die Extrameile wert. Die internationale christliche Hilfsorganisation MEDAIR ist darauf 
spezialisiert, besonders in entlegenen, schwer erreichbaren und äußerst bedürftigen Krisen- und 
Konfliktregionen sowie nach Naturkatastrophen schnelle Nothilfe zu leisten. Betroffene Menschen 
sollen sich rasch und in Würde erholen können. Unsere Mitarbeitenden versetzen Menschen in Not in 
die Lage, kommende Krisen selbst besser meistern zu können und arbeiten mit örtlichen 
Gemeinschaften am Aufbau einer besseren Zukunft.  

Die Hilfe richtet sich an Menschen und Dorfgemeinschaften unabhängig von ihrer Herkunft und 
Religion, ihrem Geschlecht oder ihrer politischen Einstellung. Im Jahr 2021 erreichte Hilfe in den 
Bereichen Gesundheit und Ernährung, WASH (Wasser, sanitäre Anlagen, Hygiene) sowie Unterkunft 
und Infrastruktur weit über 3,3 Millionen Menschen. Derzeit arbeitet MEDAIR gemeinsam mit lokalen 
Partnerorganisationen und den einheimischen Gemeinschaften in Afghanistan, Jemen, Jordanien, der 
Demokratischen Republik Kongo, Libanon, Madagaskar, Kenia, Somalia, Sudan, Südsudan, Syrien und 
der Ukraine. MEDAIR e.V. in Deutschland ist unabhängiges Mitglied im weltweiten Verbund von 
MEDAIR International mit Sitz in Ecublens/Schweiz. In Deutschland ist der Verein als gemeinnützig 
anerkannt und beim Amtsgericht Wiesbaden, VR 7335, eingetragen. MEDAIR e.V. ist Mitglied im 
Deutschen Spendenrat e.V. und Träger des Spendenzertifikates. 

 


